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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Markus 
Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin Runge, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Streckenreaktivierungen erleichtern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur Erleichterung von Stre-
ckenreaktivierungen Bestellgarantien gegenüber den Eisenbahninfra-
strukturunternehmen für die Dauer abzugeben, innerhalb der die Inf-
rastrukturinvestitionen, die einen attraktiven Zugverkehr ermöglichen, 
finanziert werden können. 

 

 

Begründung: 

Selbst wenn eine Prognose, die vom Freistaat Bayern anerkannt wird, 
ergab, dass eine Nachfrage von mehr als 1.000 Reisenden pro Werk-
tag auf einer zu reaktivierenden Strecke zu erwarten ist (1.000 Rei-
senden-Kilometer pro Kilometer betriebener Strecke) und die ÖPNV-
Aufgabenträger sich vertraglich verpflichten, ein mit dem Freistaat 
Bayern abgestimmtes Buskonzept im Bereich der Reaktivierungsstre-
cke umzusetzen, können Streckenreaktivierungen an den Problemen 
der Finanzierung der notwendigen Infrastrukturinvestitionen scheitern. 
Investitionen in die Schieneninfrastruktur sind häufig auf konkrete 
Nutzungen ausgerichtet, d. h. die Infrastrukturbetreiber investieren in 
den Aus- oder Neubau von Strecken und Stationen nur, wenn ein 
langfristiger Betrieb der Strecke sichergestellt und die Wirtschaftlich-
keit dieser Investitionen abgesichert ist. Unter Umständen müssen die 
Investitionen über mehr als zwanzig Jahre abgesichert werden. So 
lange kann die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) keinen Ver-
kehrsvertrag mit einem Eisenbahnverkehrsunternehmen abschließen. 
In solchen Fällen könnten Bestellgarantien gegenüber den Eisen-
bahninfrastrukturunternehmen helfen. Mit Hilfe dieses Verfahrens 
könnte die Infrastruktur ohne Zuschuss des Freistaates in einen Zu-
stand versetzt werden, der einen attraktiven Zugverkehr ermöglicht. 
Die Eisenbahninfrastrukturunternehmen könnten dann auch Infra-
strukturkosten berechnen, die das Niveau vergleichbarer Infrastruktur 
der Deutschen Bahn nicht übersteigen. 


